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Appetit auf den Kochberuf machen
Angehende Köche aus ganz Niedersachsen nahmen in den BBS Cuxhaven am Workshop „Cook Tank“ teil / Nachwuchs fördern

che ihre Kreationen selbst probie-
ren konnten, gab Nils Hansen ih-
nen noch einen letzten Tipp für die
Prüfungen mit auf den Weg:
„Denkt immer an Sauberkeit.
Wenn ihr den Arbeitsplatz ver-
lasst, verlasst ihn sauber. Das sind
geschenkte Punkte!“ Einen Rat,
den sie sicher beherzigen werden.

sorge dafür, dass er gleichmäßig
gebraten werde.

„So ist das wahre Küchenleben.
Die jungen Leute konnten an die-
sen drei Tagen wahnsinnig viel
lernen und ganz viel mitnehmen“,
zog Brandes sein Fazit.

Beim gemeinsamen Abschlus-
sessen, bei dem die Nachwuchskö-

während des „Fisch-Workshops“
den einen oder anderen Küchen-
trick.

Zum Beispiel, dass es durchaus
hilfreich sein kann, während der
Fisch in der Pfanne brät, einen
Kochtopf auf die Filetstücke zu le-
gen. Das verhindere, dass sich der
Fisch beim Braten wölbe – und

Fisch. Serviert werden sollten un-
ter anderem Skrai, Rotbarsch und
Dorade. Der Cuxhavener Jung-
koch Nils Hansen, der zudem
Teamkapitän der Jugend-Natio-
nalmannschaft des Verbandes der
Köche Deutschlands (VDK) ist,
unterstützte seine künftigen Kol-
legen dabei und verriet ihnen

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Nachwuchs fördern,
voneinander lernen, noch mehr Ap-
petit auf die facettenreiche Welt der
Köche machen und so dem Fach-
kräftemangel in der Branche entge-
genwirken. Das sind die erklärten
Ziele hinter „Cook Tank“, einem Ju-
gendcamp des Landesverbands der
Köche Niedersachsen. Zehn Nach-
wuchsköche waren dabei und haben
in der Schulküche der BBS Cuxhaven
gezeigt, was sie draufhaben.

Bereits zum zweiten Mal fand der
dreitägige Workshop unter der
Leitung von Stefan Brandes und
Christian Mutter statt. Diesmal in
den BBS Cuxhaven. Beide Män-
ner sind Jugendwarte des Landes-
verbandes der Köche Niedersach-
sen – und setzen sich mit ganzer
Kraft dafür ein, den Kochberuf für
den Nachwuchs schmackhaft zu
machen und zu halten.

Insgesamt zehn junge Nach-
wuchsköche aus ganz Nieder-
sachsen hatten sich einen Platz
bei dem Workshop ergattert. Da-
runter auch Jonas Kentrath und
Frederik Kross aus dem Cuxland.
Auf die jungen Männer wartete
ein straffes Programm. Dazu zähl-
te auch die Besichtigung der Cux
Fisch Ditzer GmbH im Hafen.
Denn Fisch war ein wichtiger Teil
des Menüs, das die Gruppe in den
kommenden Tagen zubereiten
sollte.

Am ersten Tag beschäftigte die
Nachwuchsköche vor allem die
Vorstellung des Warenkorbs, das
Planen der Menüs in Teams und
das Studieren der Rezepte. Alle
Teilnehmer befinden sich aktuell
im dritten Lehrjahr – und stehen
somit kurz vor den Abschlussprü-
fungen, die im Sommer anstehen.

Timing und sauberes Arbeiten
Am zweiten Tag ging es dann an
den Herd. Die Teams sollten Me-
nüs für Sponsoren und Gäste zu-
bereiten. Timing und sauberes Ar-
beiten waren gefragt. „Das ist für
die jungen Leute eine perfekte
Vorbereitung auf die bevorstehen-
den Abschlussprüfungen“, weiß
Stefan Brandes, der ihnen bei al-
len Arbeitsschritten mit Rat und
Tat zur Seite stand.

Am dritten Tag lag der Fokus
vor allem auf dem fachgerechten
Filetieren und Zubereiten von

Lernen vom Profi, aber auf Augenhöhe: Der Cuxhavener Koch Nils Hansen (Dritter von rechts) zeigte den angehenden Köchen, worauf es beim Braten von
Fisch ankommt, bevor sie sich selbst ans Werk machten. Fotos: Tiedemann

Hübsche kleine Kreationen mit Liebe zum Detail. Zum Fisch-Menü gab es
Fingerfood, präsentiert von der Achenbach Delikatessen Manufaktur.

Und wie geht’s nun weiter? Nachdem der Fisch sorgfältig filetiert wurde,
geht Nils Hansen (li.) mit den Auszubildenden die nächsten Schritte durch.

„Dicke Berta“ ab
Ostern geöffnet
171 Paare haben 2018 im Turm geheiratet

Schriftführerin im Verein. Hans-
Jürgen Umland gratulierte und be-
dankte sich bei den ausscheiden-
den Mitgliedern des Vorstandes
Walter Zielke, Iris Alten und Re-
nate Ruge mit einem Präsentkorb.
Alle drei bleiben jedoch im För-
derverein weiterhin aktiv.

Weitere Förderer gesucht
Der Leuchtturm Dicke Berta
kann ab Ostersonnabend wieder
regelmäßig besichtigt werden. Im-
mer dienstags in der Zeit zwi-
schen 10 bis 12 Uhr und sonn-
abends von 15 bis 17 Uhr werden
Führungen angeboten. Bis Ende
September ist das Altenbrucher
Team im Einsatz.

„Wir suchen noch weitere
Leuchtturmförderer, die unsere
ehrenamtliche Arbeit aktiv oder
passiv unterstützen möchten“,
sagt Hans-Jürgen Umland, der mit
seinem gesamten Team zuver-
sichtlich auf die kommende Sai-
son 2019 blickt. (jp/red)

ALTENBRUCH. Der „Förderverein
Dicke Berta e.V.“ blickt auf ein er-
folgreiches Jahr 2018 zurück.
„Insgesamt hatten wir im vergan-
genen Jahr 2396 Besucher im
Turm. Außerdem haben sich 171
Paare hier bei uns das ,Ja’-Wort
gegeben“, freut sich der Vorsit-
zende Hans-Jürgen Umland.

Auf der jüngsten Jahresver-
sammlung des Vereins im Deut-
schen Haus in Altenbruch erin-
nerte Umland vor 30 Mitgliedern
unter anderem an die gelungene
120-Jahr-Feier im vorigen Jahr.
„Unser bekannter Illustrator Mar-
co Altenhoff hatte uns zu dem Ju-
biläum ein neues Bild vom Turm
gezeichnet und unserem Verein
geschenkt. Dieses ist bei uns auch
als Posterdruck erhältlich.“

Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: Als 2. Vorsitzen-
der wurde Dieter Wehofsky ge-
wählt. Anja Goldmann über-
nimmt das Amt der Kassenwartin
und Karola Wehofsky ist neue

Der Vorstand
„Dicke Berta“
mit v.l.: Hans-
Jürgen Umland,
Karola Wehof-
sky, Anja Gold-
mann, Dieter
Wehofsky.
Foto: Förderverein

Komödienspaß und
Comicverfilmung
„Monsieur Claude 2“ und „Shazam“ neu im Kino

CUXHAVEN. Mit gleich zwei Bun-
desstartterminen beginnt am
Donnerstag, 4. April, Cuxhavens
neue Filmwoche: Im Bali-Kino-
Center laufen die Komödie „Mon-
sieur Claude 2“ und die Comic-
verfilmung „Shazam“ an.

Sie sind wieder da – Monsieur
Claude, seine Töchter und die
schlagfertigen Schwiegersöhne
kehren zurück für einen neuen
großen Wurf im Roulette der Tra-
ditionen. Regisseur Philippe de
Chauveron und seine grandiose
Schauspielmannschaft haben der
Fortsetzung des rekordverdächti-
gen Erfolgsfilms viel Liebe und
noch mehr Scharfsinn, Esprit und
Witz eingehaucht. In seiner Para-
derolle als naserümpfender Clau-
de Verneuil verbreitet Christian
Clavier bei seinem Drahtseilakt
zwischen Vernunft und Vorurteil
abermals große Heiterkeit.

Hüne mit Superkräften
Für junge Leute ab zwölf Jahren
könnte der Streifen „Shazam“ die
richtige Wahl sein, denn er ver-
spricht jede Menge humorvolle
Unterhaltung. Kurz zum Inhalt:
Der 14-jährige Billy Batson ist ein
Waisenjunge und lebt bei einer
Pflegefamilie. Doch als er eines
Tages auf einen jahrhundertealten
Magier trifft, verleiht ihm dieser
eine mysteriöse Macht. Fortan
kann sich Billy, wenn er das Wort
„Shazam“ ruft, in den erwachse-
nen Superhelden Shazam (Zacha-
ry Levi) verwandeln. Plötzlich

Marie (Chantal Lauby) und Claude
(Christian Clavier) sind plötzlich
Komplizen. Foto: Neue Visionen

steckt er nicht nur in dem Körper
eines durchtrainierten Hünen,
sondern hat Superkräfte. Über-
schwänglich und etwas leichtsin-
nig geht Billy daran, gemeinsam
mit seinem Freund Freddy seine
neugewonnenen Fähigkeiten als
Shazam auszuprobieren, und tat-
sächlich ist es gar nicht so ein-
fach, Superstärke, Fliegen und
Blitze zu kontrollieren.

Weiterhin im Bali zu sehen sind
folgende Filme: „Weil du nur ein-
mal lebst – Die Toten Hosen auf
Tour“, „Goldfische“, „Rocca ver-
ändert die Welt“ und „Asterix und
das Geheimnis des Zauber-
tranks“. Am Sonntag gibt es kein
„Frühstückskino“. (jp/red)

Cuxhaven–Sylt

Fährverbindung
mit „Adler Cat“
wird erweitert
CUXHAVEN/SYLT. Die Reederei Ad-
ler-Schiffe will ihre Fährverbin-
dung zwischen Cuxhaven und
Sylt erweitern. Weitere Inseln sol-
len angefahren werden. Das ver-
riet die Reederei nun in einer
Pressemitteilung.

Seit Sommer 2018 ist der Kata-
maran „Adler Cat“ auf der Strecke
zwischen Cuxhaven und der
nordfriesischen Insel Sylt unter-
wegs. Über 8000 Beförderungen
verbuchte die Reederei eigenen
Angaben zufolge an den Wochen-
enden der Sommermonate. Ab 19.
April werden deshalb zusätzliche
Fahrten auch Donnerstag, Freitag
und Montag angeboten. Hinzu
kommt eine Anschlussverbin-
dung über Hörnum/Sylt zu den
Inseln Amrum und Föhr und zur
Hallig Hooge.

Freitags bis sonntags startet der
Katamaran um 9 Uhr von der Al-
ten Liebe in Cuxhaven. Die Gäste
erreichen Sylt um 11.25 Uhr, Am-
rum um 12.45 Uhr, Hooge um
13.10 Uhr und Föhr (ab 1.Mai)
um 13.30 Uhr.

Zusätzlich besteht auch die
Möglichkeit, montags um 7 Uhr
ab Cuxhaven nach Sylt anzurei-
sen. Die Ankunft ist jeweils um
9.25 Uhr geplant. Donnerstags
gibt es eine weitere Fahrt um 19
Uhr von Sylt nach Cuxhaven, An-
kunft ist um 21.20 Uhr. Die jewei-
ligen Anbindungen zu den weite-
ren Inseln seien abgestimmt, ver-
sichert die Reederei.

„Es ist der schnellste und direk-
teste Weg, die Inseln aus Nieder-
sachsen zu erreichen und die
Nachfrage zeigt uns, dass es da ei-
nen hohen Bedarf gibt. Die Tou-
ren im vergangenen Jahr waren
fast ausnahmslos ausgebucht“, er-
klärte Sven Paulsen, Geschäfts-
führer der Adler-Schiffe.

Der Katamaran „Adler Cat“
bietet Platz für 224 Passagiere ver-
teilt auf Haupt- und Oberdeck.
Weitere Informationen gibt es im
Internet und unter Telefon
(0 46 51) 98 70 88 sowie an der
Alten Liebe im Ticket-Container
oder bei der Reedereiagentur Cas-
sen Eils. (red)

www.adler-schiffe.de/cuxhaven

Der Katamaran „Adler Cat“ ist auf
dem Wasser zwischen Cuxhaven und
Sylt unterwegs.Foto: Michael Magulski

Kirche St. Nicolai

Master-Konzert
mit Tjark Pinne
ALTENBRUCH. In der Kirche St. Ni-
colai in Altenbruch gibt Tjark Pin-
ne am kommenden Freitag, 5.
April, um 18 Uhr ein besonderes
Konzert, das in Kooperation mit
der Hochschule für Musik und
Theater Hamburg durchgeführt
wird. Der junge Organist Tjark
Pinne präsentiert an der Klapmey-
er-Orgel Werke unter anderem
von Matthias Weckmann, Jan Pie-
terszoon Sweelinck, Bert Matter
und Johann Sebastian Bach. Das
Konzert ist Teil seines Master-Ab-
schlusses Kirchenmusik in der
Orgelklasse von Prof. Wolfgang
Zerer und Prof. Martin Böcker.

„Prüfungskonzerte gehören
häufig zu den besten Konzerten,
da sich die fortgeschrittenen Stu-
denten bereits auf technisch wie
musikalisch sagenhaftem Niveau
befinden und sich auf diese Pro-
gramme gewissenhafter und lang-
fristiger vorbereiten, als das bei
vielen anderen Konzerten der Fall
ist.Dieser Abend verspricht somit
einen besonderen Hörgenuss“,
sagt die Cuxhavener Organistin
Anna Scholl.

Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird am Ausgang der Kirche
gebeten. (red/jp)

Nabu

Vogelzug am
Wattenmeer
CUXHAVEN. Am Sonntag, 7. April,
wandert der Naturschutzbund
(Nabu) auf dem Sommerdeich im
Nationalpark Wattenmeer bei
Spieka-Neufeld unter der Leitung
von Ulrich Schröder, um vogel-
kundliche Beobachtungen zu ma-
chen.

Der Vogelzug kann an einer der
interessantesten Stellen der Nord-
seeküste betrachtet werden. Auf
dem Sommerdeich gibt es hervor-
ragende Beobachtungsmöglich-
keiten. Treffpunkt ist um 15 Uhr
der Parkplatz am Spieka-Neufel-
der Tief. Es empfiehlt sich, Fern-
gläser mitzunehmen. (red)

Freier Wildschütz

Schießen um
Ostereier
GUDENDORF. Der Schützenverein
Freier Wildschütz Gudendorf von
1964 lädt für Sonnabend, 13.
April, zum traditionellen Osterei-
erschießen ein. Jedermann ist
willkommen, ab 15 Uhr in der
Schützenhalle im Karkweg 120 an
der Kaffeetafel teilzunehmen oder
ab 16 Uhr beim Schießen mitzu-
machen. Geschossen wird mit
dem Luftgewehr auf eine 3er
Glücksscheibe. Die Startgebühr
beträgt zwei Euro je Glücksschei-
be.

Einzige Voraussetzung für die
Teilnahme ist ein Mindestalter
von zwölf Jahren. Zu gewinnen
gibt es frische Eier und die dies-
jährige Königswürde. (red)


